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Die Wahlniederlage Poineares
Vor einem Kabinett Briand

Miniſterium Briand wahrſcheinlich
Paris, 12. Mai.

Hier rechnet man mit der Wahrſcheinlichkeit eines Kabi
zetts Briand. Die Reſultate aus 64 Wahlkreiſen liegen
zunmehr vor. Danach ſind gewählt: Block National 118,
Linksblock 187, Kommuniſten 8, Royaliſten Eine Aende-
tung dieſes Verhältniſſes ſcheint ausgeſchloſſen.

Vorläufige franzöſiſche Wahlbilanz
Paris, 12. Mai.

Heute früh um 538 Uhr lagen 177 Wahlreſultate aus
haris und dem Lande vor. Danach haben die einzelnen Par
teien und Parteigruppen folgende Ergebniſſe erzielt: Vereinigte
Sozialiſten Gewinn 25, Verluſt 1, Radikale Sozialiſten Ge-
win 34, Verluſt 4, Republikaniſche Linke Gewinn 5, Verluſt 25,
gepublikaner Gewinn 0, Verluſt 42, Konſervative
Gewinn 2, Verluſt 8.

Paris, 12. Mai.
(Eigner Drahtbericht.)

Es liegen nunmehr die Ergebniſſe aus 5664 Wahlbe,
zitken es fehlen nur noch 20 vor. Nach dieſen Ergeb-
üſen hat der nationale Block 224 Sitze, der Linksblock
267 Sitz e erhalten. Weiter wurden 49 Unabhängig-Radi-
lle gewählt, die wahrſcheinlich ebenfalls für den Linksblock
ſinmen werden. Die Kommuniſten haben es nur auf
U Sitze gebracht. Alles in allem haben die Kommuniſten
eine ſchwere Niederlage zu verzeichnen, ebenſo
vie die Royaliſten, die
ürchhringn könnten.

Die Nichtwiedergewählten
Paris, 12. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Unter den nichtwiedergewählten Abgeordneten ſeien außer

den Herren Daudet und Tardieux noch folgende genannt:
General Caſtelneau, die Abgg. Renaud und Uiſſon. Dagegen
vurden neu gewählt: der Radikale Melvy, der während des
Krieges in Verbannung geſchickt worden war, der Kom
nuniſt Marty. Die Mitglieder des letzten Kabinetts Poin
care ſind ſämtlich wiedergewählt Herr
Lucheur, Maginot und Le Trocquer.

Pariſer Preſſeſtimmen zur Wahlniederlage
des nationalen Blocks

Paris, 12. Mai.
Obwohl alle Wahlreſultate nicht bekannt ſind und die offi
e Beſtätigung der bereits gemeldeten Ergebniſſe zum großen

ile noch ausſteht, kann man behaupten, daß der nationaliſti
e Block eine ſchwere Niederlage erlitten hat. Alle
Unzeichen laſſen darauf ſchließen, daß der Block der Linken in
r neuen Kammer unter der Führung Herriots und Briands die
Rehrheit haben wird. Bezeichnend für die Stimmung, die ſich
in der Pariſer Morgenpreſſe kundtut, ſind die Kommentare des
Huebre und der „Victoire“. Robert de Juvenel ſchreibt in
ſeinem Leitartikel: Alle Hoffnungen ſind übertroffen. Frank
teich wird wieder republikaniſch, und der nationale Block iſt nur
en böſer Traum. De Juvenel rechnet mit dem Rücktritt der

die es mit den Feinden der Republik gehalten hat
das Spiel verloren habe. Als erſter müſſe jedoch der Präſi

dent der Republik, Millerand, zurücktreten, weil er vor vier
Phren die Gründung des jetzt zuſammengebrochenen Nationalen
Abds unternommen habe. Millerand habe nie ſeine Sympathie
ſie eine Partei verhehlt, die Frankreich jetzt mit Füßen fort
oße. In der „Victoire“ gibt Herve zu, daß die Nationaliſten

n worden ſind. Sie hätten es reichlich verdient, weil
e trotz aller Erwartungen ſich von Poincars an die Schlachtbank
ühren ließen. Weiter ſchreibt er: Jhr habt Euch nicht ſchlagen
wlen; jetzt iſt die Kataſtrophe da.

Morgen Miniſterratsſitzung unter dem
Vorſitz Millerands

Paris, 12. Mai.
Eigener Drahtbericht.)

Herr Poincars kehrt heute abend aus ſeinem Wahſkreis
n Departement Meuſe nach Paris zurück und morgen findet
ne ein Miniſterrat unter dem Vorſitz von Millerand

keinen einzigen Abgeordneten

worden, darunter

beſtürzung an der Pariſer Börſe
Paris, 12. Mai.

dis zur Stunde ſind die Ergebniſſe aus 66 Wahlkreiſen
nt. Gewählt ſind 122 Mitglieder des Block National, da

x em großer Teil Anhänger des linken Flügel fernerhin
Nitglieder des Linksblocks, der aus denddilal ialiſten und Sozialiſten beſteht, fernerhin 8 Kommu-

üſten. icht ein einziger Rohaliſt iſt bisher ge
hl worden. An der Börſe verurſachten die bisherigen Wahl
Webniſſe, die einen unbedingten und über Erwarten großen
Sag Linksparteien bedeuken, außerordentliche Er-
eung. Am Deviſenmarkte iſt ein vollſtändiger Umſchwung

eingetreten. Das Pfund, das am Vormittag mit 74 notierte,
ſteht auf 78 und iſt weiter im Steigen. Der Dollar iſt von
16,95 auf 17,85 geſtiegen. Die politiſche Situation iſt noch
nicht zu überblicken. Man rechnet jedoch in Linkskreiſen mit
der Wahrſcheinlichkeit, daß die bisherige Regierung durch ein
Miniſterium Briand erſetzt werden wird.

Sachverſtändigen- Gutachten
und deutſche Reichsbahn

Berlin, 12. Mai.
Die Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner hat

am geſtrigen Sonntag in den Sitzungen der Reichsbahndirektionen
große Kundgebungen gegen das Gutachten der Sachverſtändigen
veranſtaltet. Jn Berlin fand dieſe Kundgebung im großen Saal
der Bockbrauerei, Chauſſeeſtraße, ſtatt. Der Redner des Tages,
Schriftleiter Pricker, kam zu dem Schluß, daß das Gutachten der
Sachverſtändigen, zergliedert in ſeine einzelnen Beſtandteile, un
möglich den deutſchen Arbeitnehmern zur An-
nahme empfohlen werden kann. Die Verbände des
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes ſprachen den Eiſenbahnern durch
einen Vertreter ihre vollſte Sympathie aus und gelobten, in
dieſem Entſcheidungskampf hinter den Eiſenbahnern zu ſtehen.
Es wurde dann von der Verſammlung eine Entſchließung
angenommen, in der es u. a. heißt:

„Die heutige Kundgebung der Gewerkſchaft deutſcher Eiſen-
bahner in Berlin fordert, nachdem die deutſche Regierung in
Verhandlungen über das Sachverſtändigengutachten eingetreten
iſt, daß als Vorausſetzung für die Behandlung der deutſchen
Reichsbahn nachſtehende Lebensfragen des Perſonals in bejahen-
dem Sinne gelöſt werden:

1. Freilaſſung aller auf Grund des Ruhrwiderſtandes
noch in Gefängniſſen Schmachtenden.

2. Unverzügliche Rückführung der Vertriebenen.
3. Sicherung der rechtlichen und ſozialen Ver-

hältniſſe des Eiſenbahnperſonals.
4. Sicherung einer angemeſſenen Beſoldung und

Entlohnung.
Ferner fordert die Entſchließung, daß die geſamte deutſche

Reichsbahn in einer einheitlihen Geſellſchaft zuſammengefaßt
wird. Die Tarifhoheit muß beim Deutſchen Reich
verbleiben. Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der
deutſchen Regierung und der Leitung der Eiſenbahngeſellſchaft
entſcheidet eine deutſche Kommiſſion. Der Eiſenbahnkommiſſar
darf nicht das Recht haben, Teile der Eiſenbahn zu verpfänden
oder zu verkaufen. Die Rechte des Eiſenbahnkommiſſars, wie ſie
in der Anlage 4 des Gutachtens vorgeſehen ſind, ſind für Deutſch
land untragbar. Die Möglichkeit, daß der Eiſenbahnkommiſſar
durch Anfordern beliebiger Statiſtiken in der Lage iſt, eine weit
gehende Handelsſpionage zu treiben, muß beſeitigt werden.

General-Probemobilmachung in den
Vereinigten Staaten

New-York, 11. Mai.
Als Vorbereitung für die wirtſchaftliche Mobilmachung hat

im Staate NewYork in 125 induſtriellen Großbetrieben eine
Probemobilmachung ſtattgefunden. Es ſollte hierbei feſtgeſtellt
werden, in welcher Form derartige Betriebe zur Erzeugung
von Kriegsmaterial umgeſtellt werden können. Eine
Wiederholung in noch größerem Stil iſt für den Monat Sep-
tember geplant. Ein Geſetz über die wirtſchaftliche und finan
zielle Mobilmachung befindet ſich in Vorbereitung. Gleichwohl
geht man mit der Abſicht um, eine neue Abrüſtungskonferenz,
die ſich mit der Stärke der Landheere, der Anzahl der Frug-
zeuge und U-Boote befaſſen ſoll, anzuregen. Zunächſt ſoll jedoch
die im November ſtattfindende räſidentenwahl abgewartet
werden.

Niederlage der japaniſchen Regiernng
London, 11. Mai.

Wie gemeldet wurde, verliefen die japaniſchen Wahlen ſehr
bewegt. Die Unruhen im ganzen Lande führten zu zahlrei-
chen Todesopfern. Das Ergebnis der Stadtbezirke ſtellt
eine Niederlage der Regierung dar, die bekanntlich in
außenpolitiſcher Hinſicht einen ſtark franzöſiſchen Kurs
eingeſchlagen hat. Die Prvovinzreſultate ſtehen noch aus.

Zaglul Paſcha für die Unabhängigkeit
Aegyptens

Kairo, 12. Mai.
Jm Verlaufe der vorgeſtrigen Parlamentsſitzung haben

mehrere Abgeordnete Zaglul Paſcha über den Grund der An-
weſenheit britiſcher Truppen auf ägyptiſchem Boden befragt.
Der Premierminiſter antwortete, daß er die Anweſenheit dieſer
Truppen nicht beſtreite. Er gebe zu, daß dies im Widerſpruch
mit der Unabhängigkeit Aegyptens ſtehe. Zaglul Paſcha fügte
hinzu, das ägyptiſche Parlament habe es in der Hand, die Vor-
ſchläge, die gemacht wurden, anzunehmen oder abzulehnen. Er
betonte, wenn ich mich für meinen Teil nach London begebe, ſo
geſchieht das, um die völlige Unabhängigkeit Aegyptens und des
Sudans in wirkſamer Weiſe durchzuſetzen. Wenn ich dieſe Un
abhängigkeit nicht erreiche, werde ich mein Amt niederlegen.

Die Wut der Demokraten
Berlin, 12. Mai.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die blutigen Zuſammenſtöße in Halle haben

natürlich der Berliner Linkspreſſe Anlaß gegeben, in den
wildeſten Tönen von einem Faſziſtenaufmarſch
und von einer Niederlage der Republik zu reden. Ein Berliner
Satyrſpiel zu der Tragödie aber iſt es, duß ſich jetzt der Reichs
innenminiſter Dr. Jarres und der preußiſche Miniſter
Severing darüber ſtreiten, wer denn eigentlich für ſein
Verbot der Tagung in Halle zuſtändig geweſen ſei, gleich als ob
es eine Unterlaſſungsſünde geweſen wäre, daß nicht auch die natio
nale Feier der Denkmalseinweihung verboten wurde. Der Reichs
miniſter des Jnnern läßt ausdrücklich feſtſtellen, daß nach den
klaren Beſtimmungen der gerade auf Wunſch der Landesver
bände geſchaffenen Vorſchrift für ein Verbot der Tagung in
Halle ganz allein und ausſchließlich die preußiſche Be
hörde zuſtändig iſt, und daß Herr Severing auch die ihm
allein zuſtehende Entſcheidung getroffen habe, ohne hierbei von
dem Reichsminiſter des Jnnern irgendwie beeinflußt zu ſein.
Jm „Vorwärts“ las man es allerdings anders.

Die Kommuniſten proteſtieren
und drohen

Halle, 13. Mai.
Bekanntlich ſind die gegen ausdrückliches Verbot am ver

gangenen Sonntag im „Volkspark“ zu Gegendemonſtrationen er
ſchienenen Kommuniſten von Polizeibeamten bis in die ſpäten
Abendſtunden in dem gleichen Saale gefangen gehalten worden.
Dieſer Maßnahme iſt es zweifellos zu verdanken, daß an dem
Tage nicht mehr Blut gefloſſen iſt. Die Wut der kommuniſtifchen
Knüppelhelden kann man ſich vorſtellen. Der „Klaſſenkampf“
lud nun am geſtrigen Montag zu einer in dem gleichen Lokale
ſtattfindenden Proteſtverſammlung gegen die „Gewalttat
der Bluthunde“ ein, die unter Mithilfe der „berblendeten Schupo-
Brüder“ im „Volkspark“ verübt worden ſei. Die Verſammlung
fand denn auch unter liebevollem Schutze von Polizeibeamten
ſtatt. Mit 15sſtündiger Verſpätung ging es an die Arbeit. Ein
junger Fanatiker machte in einem einſtündigen Vortrage für die
Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands Propaganda, hielt ein großes
Abwaſchen mit den Sozialdemokraten ab, ſchob die Blutſchuld des
Sonntags dem hieſigen ſozialdemokratiſchen Polizeipräſidenten
Runge in die Schuhe und ſtellte den kommuniſtiſchen Straßen
terror „trotz Schupo und Konterrevolution“ in nahe Ausſicht.
Jntereſſant war ſein Liebeswerben um die Shupo-
mannſchaft, deren Verblendung er verſtehen, deren Organi-
ſation er aber „trotz des Ekels, den man dabei in ſich
zu bekämpfen“, verlangen müſſe, intereſſant und lächerlich
zugleich! Die Schupobeamkenſchaft wird ſich dieſes „Ekelgefühl
der Kommuniſten“ merken. Eine Entſchließung, die gegen den
Polizeipräſidenten Runge wettert und deſſen Abſetzung ver
langt ſowie eine Arbeitsruhe am Tage der Beiſetzung der Todes
opfer in Ausſicht ſtellt, war das Produkt der Proteſtverſammlung,
die ſich gegen 289 Uhr angeſichts der polizeilichen Maßnahmen in

Ruhe auflöſte. K.Ein Aufruf der Bergarbeiter-
verbände gegen kommuniſtiſche

Quertreibereien
Eſſen, 12. Ma

(Eigener Drahtbericht.)
Die Bergarbeiterverbände erlaſſen einen Aufruf, in dem

es u. a. heißt:
Bergarbeiter! Euch droht Gefahr! Jmmer noch ſteht die

Front der ausgeſperrten Bergarbeiter feſt gefaßt nach innen
und außen. Jn dieſer Stunde tritt eine kommuniſtiſch-
unioniſtiſche Zentralſtreikleitung mit politiſchen Forde-
rungen der K. P. D. auf den Plan und erhebt den Ruf, in
den Kampf für die Diktatur des Proletariats einzutreten.
Kameraden! Wenn es den Moskauer Entſandten gelingt, die
bisher geübte gewerkſchaftliche Disziplin zu zerbrechen, ſtehen
den Ruhrbergarbeitern politiſche Kämpfe bevor, die zum
ſicheren Zuſammenbruch unſerer alten Front führen müſſen.
Bergarbeiter! Haltet den verbrecheriſchen revolutionären
Spielern die Parole entgegen, die von der Konferenz der Ver
bände herausgegeben wurde: Dieſer Kampf beruht, wie wir
immer wieder betonen müſſen, nur auf gewerkſchaft-
lichen und wirtſchaftlichen Grundlagen, gebt den
gefährlichen Agenten des Bürgerkrieges nochmals die ab-
lehnende Antwort, die ſie ſchon einmal von Euch erhalten haben,
als ſie am 6. Mai zum Generalſtreik aufriefen. Verweigert
ihnen die Gefolgſchaft, folgt nur den Entſchließungen der ge-
werkſchaftlichen Organe weiterhin und lehnt alle Zerſplitte-
rungsparolen ab.

Schwere Kämpfe an der ſyriſchen Grenze
Konſtantinopel, 12. Mai.

Nach einer Meldung aus erſing ſind an der ſſoriſchen
Grenze neue ſchwere Kämpfe ausgebrochen. Das letzte
Gefecht fand bei Manni Kenh ſtatt, wo 120 Franzoſen getötet
und verwundet wurden.
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Deutſcher Rückzug vor den Sowjets
Entſchuldigung bei den Ruſſen

Berlin, 12. Mai.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Deutſchland iſt über den Zwiſchenfall in der ruſſiſchen Han-
telsvertretung ziemlich ſtill geworden, obwohl wir allen Grund
hätten, dieſen Fall nicht aus den Augen zu verlieren und auch
in breiteſter Oeffentlichkeit feſtzuſtellen, daß die Schuld an
dieſem Konflikt unzweifelhaft bei den Ruſſen liegt, die entgegen
ihren Verſprechungen in der wirtſchaftlichen Vertretung politiſch
handeln. Denn nur aus politiſchen Gründen iſt der Verbrecher
Bozenhardt den deutſchen Polizeibeamten entzogen worden. Je
ſtiller es in Deutſchland wird, deſto lauter ſchreit man in Ruß
land und in den deutſchfeindlichen Demonſtrationen, die man in
Moskau und Petersburg veranſtaltet hat und die ſogar die
deutſche Botſchaft zum Ziele hatten. Wenn man nun aber
glaubt, daß von Seiten der deutſchen Regierung die ruſſiſche Re
gierung auf dieſe Dinge warnend aufmerkſam gemacht würde,
ſo dürfte man ſich irren. Das Gegenteil iſt davon wahrzu-
nehmen. Jetzt ſchreibt man im Auswärtigen Amt eine Art
Entſchuldigungsnote, in der Deutſchland ſein Bedauern darüber
susſpricht, daß der Leiter der Handelsvertretung, der ezterrito
rtales Mitglied der ruſſiſchen Botſchaft iſt, durch die polizeiliche
Aktion berührt worden iſt. Ein nach unſerer Kenntnis der
Dinge nicht ganz verſtändliches Entgegenkommen liegt ſchon
darin, daß die Verhafteten bereits entlaſſen ſind, ehe noch der
Bericht des preußiſchen Jnnenminiſters vorliegt.

Aenderung in den vatikaniſch-
ruſſiſchen Beziehungen

Rom, 12. Mai.
Wie bereits gemeldet, iſt, van Wien kommend, Monſignore

Ciplak, der frühere katholiſche Erzbiſchof von Petersburg,
der von der Sowjetregierung zum Tode verurteilt und auf
Einſpruch des Vatikans hin zu 10 Jahren Kerker, ſchließlich zur
Verbannung aus Rußland begnadigt worden war, in Rom ein
getroffen. Am Bahnhof wurden ihm begeiſterte Kund-
gebungen der Bevölkerung zuteil, als Vertreter des
Papſtes empfing ihn Kardinalſtaatsſekretär Gaſparri.
Wenige Stunden darauf wurde Ciplak bereits vom Papſte
empfangen, der ihn ergriffen umarmte und ihn zu ſeiner
Befreiung aus dem Sowjetgefängnis beglückwünſchte. Der
Zweck der Romreiſe Ciplaks iſt der, dem Papſt Aufklärung über
die Lage der Katholiken in Rußland zu geben. Wie aus gut
unterrichteten Kreiſen des Vatikans beſtimmt verlautet, wird der
Bericht, den Ciplak dem Heiligen Vater erſtattet hat, der Anlaß
zu einer vollkommenen Aenderung der Be-
ziehungen zwiſchen dem Vatikan und Sowjet-
rußland ſein. Ciplak äußert ſich äußerſt peſſimiſtiſch
über die Anſchaungen und Abſichten des bolſchewiſtiſchen Re
gimes gegenüber allen religiöſen Belangen. Er führte zum
Beweiſe dafür, daß der Verfolgungswahn der Sowjet
vehörden ſich gegen alle Glaubensbekenntniſſe
richtet, an, daß eine Unzahl von Gläubigern und Büßern der
ruſſiſchen orthodoxen Kirche ſich ebenfalls im Kerker be
finden. Seit einigen Jahren aber nehme in Rußland die Be
wegung an Stärke zu, die orthodoxe ruſſiſche mit der römiſch-
katholiſchen Kirche zu vereinigen, und aus gewiſſen rein in-
tellektuellen Gründen ſeien die ruſſiſchen Prieſter in ihrer
überwiegenden Mehrheit bereit, den lateiniſchen Ritus anzu
nehmen. Nach Ciplak fürchten die ruſſiſchen Bolſchewiſten
offenſichtlich die in jeder Religion liegende Macht, weshalb fie
allen Glaubensbekenntniſſen gegenüber vollkommen in-
tolerant ſind. Alle religiöſen Vereinigungen ſind verboten,
wie auch der Gebrauch und die Auslegung des Katechismus und
jede andere Form religiöſer Betätigung. Wie verlautet, wird
Monſignore Ciplak vom nächſten Konſiſtorium als Entſchädi-
gung für die von ihm in Sowjetrußland durchgekoſteten Leiden
und für ſein tapferes Verhalten unter ſo überaus ſchwierigen
Bedi n zum Kardinal ernannt werden.
Der Zuſammentritt des neuen Reichstags

Berlin, 12. Mai.
Der neue Reichstag wird, wie nunmehr endgültig feſtſteht,

am Dienstag, den 27. Mai, nachmittags 3 Uhr zu ſeiner erſten
Sitzung zuſammentreten. Die offiziellen Einladungsſchreiben
ſind noch nicht hinausgegangen, da die Namen aller gewählten
Abgeordneten noch nicht feſtſtehen. Es kommen noch hier und
da Veränderungen vor, ſo daß Abgeordnete, die bereits als ge-

Der Kaiſer der Hahara
Roman von Otfrid von Haüstein.

1] Copyright 1921 by Deutseche Verlags-Anstalt, Stuttgart

Erſtes Kapitel.
erwachte mit einem mörderiſchen „Brummſchädel“!

Kein Wunder, denn die Karnevalszeit war diesmal ganz be
ſonders toll geweſen! Kein Abend ohne Ball ſchließtich
wenn man fünf Jahre ſozuſagen in der Wildnis gelebt hat und
nun endlich einmal wieder in Berlin iſt! Alſo, ich hatte die
ganze Nacht feuchtfröhlich durchtanzt und war beim Erwachen
in einer richtigen Aſchermittwochſtimmung, obgleich bis zu dieſem
Tage noch immerhin dreimal vierundzwanzig Stunden fehlten.
Macht alſo noch drei ſolcher Nächte

Jch gähnte und ſchluckte eine Pyramidontablette.
Unmöglich!

Frau Wirbel, meine brave Zimmerwirtin, brachte mir den
Kaffee.ſesiher Herr Doktor, es iſt gleich zehne!“

Sie ſchüttelte vorwurfsvoll ihr graues Haupt und ver
ſchwand. Der Kaffee war ſtark und gut, das Pyramidon hatte
mir den Kopf wenigſtens etwas frei gemacht, und ich griff nach
den Briefen.Ach, S waren lauter Geſchäftsbriefe! Aber leider bedeutete

das Briefe von Geſchäften, denen ich etwas ſchuldig war!
Mahnungen in allen narten höflich und grob, aber ver
Jnhalt derſelbe! Dann wahrhaftig wieder ein Briefchen
von der kleinen Roſg

Halt!
Jch hielt einen großen, feierlich ausſehenden Briefumſchlag

in der Hand. Beſtes Friedenspapier und unten in der Ecke
als e Anget peit!Kaiſerliche Angelegenheit!“

Jch ſtutzte. Wie kam ich im lööblichen dritten Jahre der
deutſchen Republik zu einer „Kaiſerlichen Angelegenheit

Selbſt zu dem Hauſe Doorn unterhalte ich durchaus keine
verſönlichen Beziehungen.m enſſchioſen nahm ich mein Federmeſſer und ſchnitt
ſorgſam auf.

links in der Ecke ein ſeltſames Wappen und darunter

Schrift 2„Privcttabinrett Seiner Majeſtät des Kaiſers der Sahara.“
S ne Karnedalsredoute alfo! Dos war des Pudels Kern!
Je warf den Brief beiſeite und ſtand auf. Zunächſt ein

mal den Kopf in die Waſchſchüſſel geſteckt!
Wie ich dann beim Kaffee ſaß. kam mir das Kuvert wieder

Jch

e

zwiſchen die Finger. Jch hatte den Brief gar nicht geleſen,

wählt genannt ſind, wieder geſtrichen werden und
andere neu hinzukommen. So ſind in der Montags
ſitzung des Reichswahlausſchuſſes drei neue Abgeordnete als
gewählt erklärt worden, wodurch ebenſoviele Abgeordnete von
der Wahlliſte verſchwinden. Die meiſten Reichstagsfraktionen
haben breits unverbindliche Beſprechungen mit den Partei-
vorſtänden abgehalten. Die offiziellen Sitzungen der Fraktionen
werden erſt in dieſer Woche im Reichstagsgebäude ihren Anfang
nehmen. Von den Ausſchüſſen des Reichstags iſt noch der
Ausſchuß zur Ueberwachung der Durchführung der Perſonal-
abbauverordnung verſammelt, der auch in der nächſten Woche
noch einmal zuſammentreten ſoll. Auf der Tagesordnung der
Sitzung am 27. Mai ſteht nur der Namensaufruf der
Abgeordneten. Dieſe Sitzung wird von den Abgeord
neten Bock-Gotha als Alterspräſident geleitet werden, der im
79. Lebensjahre ſteht. Dem Lebensalter nach folgen ihm dann
die Abgg. Dr. Peter Spahn (Ztr.) und Zubeil (Soz.) Der
Namensaufruf dient zur Feſtſtellung de Beſchlußfähigkeit des
Reichstages, zu der die Anweſenheit von mehr als die Hälfte
der Mitglieder erforderlich iſt. In der zweiten Sitzung am
Mittwoch, den 28. Mai, wird das Präſidium des Reichstages ge-
wählt werden. Da am nächſten Tage, am Donnerstag, den
29. Mai, Himmelfahrt iſt, wird der Reichstag vorausſichtlich jetzt
eine kleine Pauſe eintreten laſſen, um den Fraktionen Gelegen-
heit zu geben, zu verſchiedenen aktuellen Fragen Stellung zu
nehmen. Die Plenarſitzungen werden dann vorausſichtlich am
Dienstag, den 3. Juni, aufgenommen werden.

Die Wahlkreisverbands- Mandate
zum Reichstag

Berlin, 12. Mai.
Der Reichswahlausſchuß beſchäftigte ſich am Montag mittag

unter dem Vorſitz des Reichswahlleiters Geheimrat Wagemann
in einer öffentlichen Sitzung mit der Verrechnung der
Reſt ſtimmen in den Wahlkreisverbänden Danach entfällt
auf folgende Kreiswahlvorſchläge noch je ein weiterer Sitz:

Wahlkreis 2 (Berlin): auf die Liſten der Sozialdemokraten,
Demokraten, der Wirtſchaftspartei und des Zentrums.

Wahlkreis 3 (Potsdam 2): Deutſchſozigle, Kommuniſten,
Deutſchvölkiſche Freiheitspartei.

Wahlkreis 4 (Potsdam 1): Demokraten und Deutſchvölkiſche
Freiheitspartei.

Wahlkreis 5 (Frankfurt a. O.): Kommuniſten und Zentrum.
Wahlkreis 6 (Pommern): Deutſche Volkspartei.
Wahlkreis 35 (Mecklenburg): Kommuniſten).
Wahlkreis 7 (Breslau): Sozialdemokraten, Deutſchſoziale,

Kommuniſten, Deutſchvölkiſche Freiheitspartei und Zentrum.
Wahlkreis 8 (Liegnitz): Sozialdemokraten, Demokraten,

Zentrum und Deutſche Volkspartei.
Wahlkreis 11 (Merſeburg): Sozialdemokraten.

Wahlkreis 12 (Thüringen): Kommuniſten, Demokraten,
Wirtſchaftspartei, Zentrum.

Wahlkreis 13 (Schleswig-Holſtein): Völkiſch-Sozialer Block.
t Wahlkreis 34 (Hamburg): Sozialdemokraten und Kommu-

niſten.
Wahlkreis 17 (Weſtfalen-Nord): Deutſche Volkspartei und

Kommuniſten.
Wahlkreis 18 (Weſtfalen-Süd): Demokraten.
Wahlkreis 33 (Heſſen Darmſtadt Kommuniſten und

Demokraten.
Wahlkreis 21 (Koblenz-Trier): Sozialdemokraten und

Deutſche Volkspartei.
Wahlkreis 22 (Düſſeldorf-Oſt):

kraten und Deutſche Volkspariei.
Wahlkreis 25 (Niederbayern): Völkiſcher Block).
Wahlkreis 26 (Franken): Deutſchnationale, Völkiſcher Block

und Demokraten.

Demokraten, Sozialdemo-

Wahlkreis 28 (Dresden-Bautzen): Sozialdemokraten und
Deutſchnationale.

Wahlkreis 29 (Leipzig) Kommuniſten, Demokraten,
Deutſche Volkspartei und Völkiſch-Sozialer Block.

Wahlkreis 30 (Chemnitz-Zwickau): Demokraten
Wahlkreis 31 (Württemberg): Demokraten, Bauern und

Aer geartnerhund, Deutſche Volkspartei und Völkiſch-Sozialer

Jn zwei Wahlkreisverbänden Oſtpreußen und Nieder-
ſachſen) konnte die Verrechnung noch nicht vorgenommen wer-
den, weil die endgültigen Reſultate ausſtehen. Gegenüber der
amtlichen Veröffentlichung im „Reichsanzeiger“ vom 6. Mai
hat ſich wenig geändert. Jm Wahlkreis Breslau er-

denn ich war voller moraliſchen Katzenjammer und durchaus
nicht in der Stimmung, ſchon wieder

Was war denn das? Auf dem Umſchlag war ja
italieniſche Marke mit dem Poſtſtempel Genug?

Lud mich jemand aus Genug zum Maskenball
Jch nahm nun doch den Brief wieder.

„Sehr geehrter Herr Doktor!
Wir haben von Jhren hervorragenden Leiſtungen beim

Bau des Panamakanals gehört und Seine Majeſtät der Kaiſer
der Saharg wäre bereit, Sie mit einigen bedeutenden Auf-

zu betrauen. Sollten Sie geneigt ſein, in den Dienſt
iner Majeſtät zu treten, ſo bitten wir Sie, ſich umgehend

nach dem Empfang dieſes Schreibens zu unſerem Generalbevoll-
mächtigten für Deutſchland, Miſter Woodrow White, Berlin,
Grunewald, Willibaldſtraße 4, zu begeben und ſich von dieſem

eine

die nötigen Jnformationen einzuholen.
Wir würden uns freuen, von Jhnen in den nächſten Tagen

die telegraphiſche Zuſage zu erhalten.
Jn vorzüglicher Hochachtung!

Rat, den 16. Februar.
Das Sekretariat Seiner Majeſtät.“

Darunter eine unleſerliche Unterſchrift. Alſo doch nur ein
Faſtnachtsſcherz!

Wieder flog der Brief in die Ecke. Jch ärgerte micht Das
war augenſcheinlich eine direkte Verulkung! Natürlichl Der
anonhme Abſender bildete ſich ein, ich würde nun ſofort in den
Grunewald laufen! Wer konnte denn das ſein? Kolonie
Grunewald? Da kannte ich doch eigentlich nur den Baurat

lers, und der machte doch ſo etwas nicht? Gab's denn über-
haupt eine Willibaldſtraße? Jch griff zur Zeitung, aber
der Brief ging mir nicht aus dem Kopf. Wie kam nur dieſe
in Genug abgeſtempelte Marke darauf? Jch prüfte ſie kein
Zweifel, daß war kein Scherz, das war eine richtig in Genua
abgeſtempelte Marke und der Brief kam aus Genua!

Ja, wer unter meinen Bekannten ließ ſich denn ſolchen
Scherz ſoviel Mühe koſten, daß er ſolchen Brief erſt an irgend
einen Bekannten in Genug ſchickte und jedenfalls alles
ſehr merkwürdig die Briefbogen waren nicht gedruckt, ſon
dern ſehr fein geſtochen das macht doch von meinen Be
kannten gewiß keiner, um mich nur zu foppen?

Kurz, der Brief ließ mir keine Ruhe! Jch trat an das
Fenſter.

War das ein wunderbares Wetterl Jm Februar! Der
reine Frühlingl Arbeiten konnte ich doch nicht mit meinem
Schädel.

Jch will ein wenig ins Freie!
gang in den Grunewald?

Jch nahm noch einmal den Brief.

Warum nicht einen Spazier-

T

hält das Zentrum danach noch ein neues Mandat, das d
Brüning zufällt, im Wahlkreis Weſtfalen-Nord die kommt
niſtiſche Liſte (Georg Sparrer). Jntereſſant iſt, daß troh de
beiden noch ausſtehenden Meldungen ſchon heute die auf di
Reichsliſte des Landbundes entfallenden Reſtſtimmen
Danach erhält der Landbund auf ſeine Reichsliſte Ren
date, ſo daß außer Dr. Maretzki auch Frhr. v. Lersner h
reits als gewählt gelten kann.Gegen Unterſtellungen der Deutſch

Hannoveraner
Ein Brief des früheren Kronprinzen.

Hannovver, 12.
Die Deutſch Hannoverſche Partei verbreitete in vergangeng

Woche ein Plakat, auf dem ein Wort des deutſcher
Kronprinzen für ihre Zwecke ausgenugtt herden
ſollte. Der Nationalverband deutſcher Offiziere, Landesver,
band Hannover, bittet den „Hannoverſchen Kurier“ um Auf
nahme folgenden Schreibens des Kronprinzen, das bei dem
Vorſitzenden des N. D. O. heute eingegangen iſt:

„Schloß Oels, 10. Mai 1924.
Nach einer Mitteilung aus denLieber Major Dietlein!

ſoll in den letzten Tagen indortigen Kameradenkreiſen
nover ein Flugblatt verbreitet worden ſein, deſſen Wortlaut
ein aus meinen Erinnerungen zuſammenhanglos herauszge
griffener Satz den Anſchein erwecken ſollte, als ſtimme it
den unheilvollen Loslöſungsbeſtrebungen
mit denen heute gewiſſe politiſche Kreiſe Hannovers unſeren Je
ſeinskampf belaſten wollen. Jch muß gerade heute, wo die
politiſche Lüge uns innen und außen zu erſticken droht, gegen
eine ſolche Entſtellung der Wahrheit und Auslegung meiner
Worte und politiſchen Ueberzeugung ſchärfſte Verweh-
rung einlegen. Die an dieſer Stelle meiner Erinnerungen
von mir bemängelte Unterlaſſüng der Reichsregierung, während
des Krieges von Zeit zu Zeit die Bundesfürſten zu hören um
damit den bundesſtaatlichen Charakter des Reiches mehr z
wahren und meine Berufung auf das Vorbild Bismarcks je
man in dem Flugblatt wohlweislich ausgelaſſen hat als eine
Staats gemeinſchaft hinzuſtellen, iſt ein vergebliches Bemühen,
ebenſo den unſere Exiſtenz ſchwer bedrohenden Beſtrebungen
einen Schein der Berechtigung zu verleihen.

Jch ermächtige Sie,
Ermeſſen Gebrauch zu machen.

Mit kameradſchaftlichem Gruß Jhr
gez. Wilhelm.“

Der wiederaufgetauchte amerikaniſche Flieger

Martin
London, 12. Mai

Nach Meldungen aus Waſhington iſt der vermißte amerile
niſche Fliegermajor Martin wieder aufgefunden worden
Er iſt mit ſeinem Mechaniker im Hafen Moller auf
Alaskaeingetroffen, nachdem er drei Tage lang umher-
geirrt war. Martin gibt an, daß er ſich mit dem Flugapparet
an einer Bergkette ſtieß und ſein Apparat zerſchellte.
amerikaniſchen Preſſe wird das Wiederaufrauchen des Major
den man bereits tot glaubte, freudig begrüßt.
Einbruch in das Leipziger Warenhaus von Altho

Leipzig, 11. Maj.
Jn das große Leipziger Warenhaus von Althoff, das ſchen

wiederholt von Einbrechern heimgeſucht wurde, iſt in letzter Rat
wiederum ein Einbruchsdiebſtähl verübt worden. Die
brecher entwendeten größtenteils Pelze und andete
Kleidungsſtücke. Die Firma ſetzte 3000 Mark Belohnung
für die Ergreifung der Täter, 1000 Mark für die Wiederhe
ſchaffung der Ware und außerdem 10 Prozent des Wertes der
Ware aus.

Ein Erdbeben in den Alpen
München, 11. Mai,

Die Münchener Erdbebenwarte hat heute vormittag 94
Uhr ein Erdbeben von mäßiger Stärke aufgezeichnet, deſſen
Herd etwa 200 Kilometer entfernt und vermutlich in den Aben
liegt. Vereinzelt wurden in München ſelbſt in den höher
gelegenen Stadtteilen, ſo im Poſtgebäude und auf dem R
Joſefplatz, die Erſchütterungen feſtgeſtellt, die teil
ſo ſtark waren, daß an den Wänden hängende Gegenſtände in
Schwanken kamen.

Wenn ich hinging, war's natürlich eine Blamage hahl
Jch nahm ein kleines Kartonblättchen in Beſuchskarken

form und malte darauf meinen Namen und darunter:
Reichskanzler Seiner Majeſtät des Kaiſers vom NMonde!

So ging's! Fand ich wirklich in der Willibaldſtraße einen
Miſter White und wie natürlich bei ihm einen meiner Freunde
der mich verſpotten wollte, dann drehte ich den Spieß um und
tat auf Grund dieſer Viſitenkarte, als hätte ich ſchon vorher
alles durchſchaut.Jch ging alſo aus und hatte einen hinreichenden Grund i
meinem entſchieden der friſchen Luft bedürftigen „Hirnweh
Aber zunächſt trat ich in ein Zigarrengeſchäft und ließ mir daß
Adreßbuch geben.

hrhaftig eine Willibaldſtraße gab es, aber darin nut
ein einziges Haus und das war als „Neubau“ bezeichnet. Le
ſitzer Maurermeiſter Schulz in Wilmersdorf. Das ſagte al
gar nichts. Wahrſcheinlich war es, wie ich ja annahm, ein
Karnevalsſcherz aber das Haus konnte fertig ſein. c
konnte auch ein Miſter White darin wohnen.

Jch redete mir vergebens ſelbſt vor, daß ich nur meines
Kopfwehs wegen ins Freie führe ich ſtieg am Raſeneck aus
der Elektriſchen und ging ſogar ſchnell meines Weges.

Die Willibaldſtraße war die letzte von allen und lag eigen
lich bereits mitten im Walde. Da ſie ſehr kurz war, ſah i
auch ſofort die einzige Villa.

Sie war unfertig ein Baugerüſt umgab ſie und un
lag noch der Schutt und das Gerümpel des Bauens. J
brauchte alſo gar nicht weiter zu gehen. Das Ganze war do
d r e er. der n hier herauslockte, und ich war

auf hineingefallen wie ein Schuljunge!
t W doch vge an das renogar terloſe Gebäude herangetreten. Jch v

umſehen, ob nicht etwa gar das lachende Geſicht eines m
Freunde hier aus irgendeinem Winkel hervorlugte. Jch an
ſogar meine ſchöne Viſitenkarte und dachte mir einen ulli
Gruß in der „Mondſprache“ aus, den ich dem lachenden Freun
entgegenrufen wollte, da erſchrak ich faſt. An dem noqh ung
putzten Torpfoſten war ein funkelnagelneues Emailſchild:

„White, Generalbevollmächtigter Kaiſers der
Jch ſtaunte, dann lachte ich hell auf. vNun glaubte ich Beſcheid zu wiſſen! Da hatten ſich ein Sia

luſtige Brüder in die halbfertige, wahrſcheinlich herrenloſe d
einquartiert und machten irgendeinen Rieſenulk! war
vergnügt! Ich ſteckte mir ſchnell einen großen
den ich zufällig in der Manteltaſche trug, an den
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Die Halleſche Denkmalsweihe
im Lichte des amtlichen Polizeiberichtes

Verlauf des 10. Mai
der Vaterländiſchen Verbände zu den Feierlich-

e begann vom 10. Mai mittags ab und ſetzte
ich ſodann im Verlauf des weiteren Nachmittags bzw. in der
ihe zum 11. Mai in verſtärktem Maße fort. Dagegen machte
W er Zuzug von Teilnehmern zum Deutſchen Arbeitertag an

em Tage nur in geringem Umfange bemerkbar. Jm übrigen
der Nachmittag und der Abend, abgeſehen von der Auf-

u zweier geſchloſſener Züge, der Zerſtreuung von ſtärkerenAſrnnlungen im Verlauf des Abends vor Hotel „Stadt
burg und 2 kleineren Schlägereien zwiſchen Rechts und
Anteangehörigen im Verlauf der Nacht vom 10. zum 11. Mai
ohne jede erhebliche Srörung durchaus ruhig.

Verlauf des II. Mai
Jnnerhalb des Stadtbezirks.

Anmarſch zu den Feierlichkeiten am Moltkedenkmal
dem Paradefeld (Paſſendorfer Wieſen) der Vaterund auf

m agſte Störung. Die Leitung der Vaterländiſchen
Hehände war offenbar bemüht, die miniſteriellen Beſchrän
en einzuhalten, leider kann das von allen Teilnehmern nicht
werden. Als Kampfhandlungen bei Böll-

bekannt wurden, ſtärkere Anſammlungen von Teil-
n des Arbeitertages auf dem Marktplatz ſich bemerk
achten und ſichere Nachrichten vorlagen, daß ſtärkerer Zu

zwecks Störung der Feierlichkeiten der Vaterländiſchenechande aus dem „Volkspark“ in ſüdlicher Richtung zu er
retten wäre, wurden zwecks Verhinderung etwaiger Störungs

r he
ſcharfe Abriegelungsmaßnahmen im Norden der Stadt

gegen den Volkspark durch Schutzpolizeikräfte von
zußer halb (Kommando Weißenfels) notwendig. Verſuche,
n einem Fall mit einem ſtärkeren Zuge von Demonſtranten
ber Reilſtraße den Süden der Stadt zu erreichen, führte zur
Auflöſung dieſes Zuges, und bei der ſtarken Widerſetzlichkeit
zniger Teilnehmer zum Waffengebrauch mit der
giehwaffe, bei dem ein Angehöriger durch Stich in den
ünterleib verletzt wurde. Zu einem weiteren Waffengebrauch
var es kurz vorher auf dem Harz anläßlich des Einſchreitens
er Polizei bei einer Schlägerei gekommen. Dort wurde ein
geteiligter, der mit Piſtole geſchoſſen hatte und auf Aufforde

die Waffe nicht niederlegte, durch 2 Schüſſe eines
ſoltzeibeamten verletzt.

Kach reibungsloſem Verlauf der Feierlich-
eiten der Vater ländiſchen Verbände vollzog ſich

z Abfluß von dem Paradefeld, auf dem ſich wa 60000 Teil-
mer einſchließlich Zuſchauer zuſammengef nen hatten, ohne

ſiche Reibung. Auch der Abtransport auf den
hahnhöfen ging glatt von ſtatten. Am Spätnachmittag
i zum Eintritt der Nacht erfolgten ſodann an den verſchieden
m Stellen der Stadt noch eine Anzahl Schlägereien (bis-

et 6 feſtgeſtellt), bei denen die Schutzpolizei mit Ueber-
fallkommandos auf Kraftwagen ſofort zur Stelle war
ind in den meiſten Fällen zur Feſtſtellung der Schuldigen
Freiten konnte. Einige Schwierigkeiten bereitete am Spät-
nd noch die Ableitung der im Volkspark verſammelten Teil-
chmer, die erſt gegen Mitternacht beendet werden konnte, jedoch
hen Endes auch ohne irgendwelche Reibungen verlief.

t Außerhalb des Stadtbezirks:
Da laut behördlicher Anordnung der Zuzug in geſchloſſenen

röt ren Abteilungen zum Deutſchen Arbeitertag ausdrücklich
thaten war, hatte ſich von der Frühe des Morgens des

Na eine hermetiſche Äbſperrung der Stadt auf den haupt
lichſten Anmarſchſtraßen erforderlich gemacht. Sie wurde
ueſchließlich durch auswärtige Schutzpolizei ſichergeſtellt, und
war im Norden durch eine zuſammengeſetzte Abteilung Weißen-
z im Süden durch eine zuſammengeſetzte Abteilung der
e Burg. Während im Nordabſchnitt der Zuzug im
erlaufe des Vormittags nur in geringem Maße einſetzte und
tühelos verhindert werden konnte, waren ſchon im Laufe der
cht beunruhigende Nachrichten über eine größere von Leipzig
a in Anmarſch befindliche Abteilung beim Polizeipräſidium
igegangen. Nachdem dieſe Abteilung, die ſich aus Ange
igen aus Sachſen, Thüringen und teilweiſe auch aus Ber-
zuſammenſetzte, bereits infolge ungeſetzlicher Handlungen

Bruckdorf und Ammendorf zum Teil aufgelöſt und immer
eder abgedrängt worden war, kam es gegen 11 Uhr vormit-
z mit Teilen dieſer Abteilung, die erneut über Böllberg den
fadtbezirk zu erreichen ſuchten, zu einem ernſteren

Zuſammenſtoß am Nordrand von Böllberg,
i dem infolge Waffengebrauchs auf beiden Seiten erheb

ihe Verluſte entſtanden. Nach Einſatz von Verſtärkungs
ſten die aus der Pol.-Unterkunft Süd bzw. von Merſeburg
ber Ammendorf herangeholt wurden, gelang es in Kürze, die
t drohende Gefahr zu beſeitigen und den größten Teil der
älnehmer, insgeſamt etwa 400, in polizeilichen Gewahrſam zu
en. Die nähere Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen.

einer größeren Zahl dieſer Leute wurden Schuß

3. Mitteldeutſcher Wirtſchaftstag in Erfurt
Unter reger Beteiligung von Vertretern des Staakes, der

Aden, Kommunen, der Induſtrie und der Landwirtſchaft, des
als Gewerbes und Handwerks ſowie der Preſſe und einer

ſonſtiger bedeutender Organiſationen fand in Erfurt der
mitteldeutſche Wirtſchaftstag des Wirtſchaftsverbandes
Ebutſchland ſtatt. Nach Begrüßungsworten des Vorſitzen

Generaldirektor Dr. Hoffmann, Halle, betonte dieſer, in
utigen ſchweren Zeiten bedürfe das Volk und die Wirt

ror allem der Führer. Für unſer Volk ſei es ein furcht
4 Schlag geweſen, daß in der letzten Zeit kurz hinterein
u r Wirtſchaftsführer uns entriſſen wor

en. Aſſeſſor Dr. Elterich, Halle, gab darauf einen um
n Ueberblick über die Tätigkeit des Wirtſchaftsverbands
R uiſchland im Jahre 1928. Jm Anſchluß hieran ſprach
r r. Gehrig, Dresden, über Wirtſchaftslage und Füh

n r des 19. Jahrhunderts müßtee Wig Jahrhundert erhalten bleiben. Zum Schluß ergriff

Ka e de n, d e dem ea gen der mitteldeutſchen Wirt Hauptſär lehten Zeit habe die Tätigkeit der weſtlich orientierten
J behan Nitteldeutſchland in voller Erkenntnis der göl

a immer mehr Fuß gefaßt. Damit ſetzte eine
ene

mitteldeutſ Begirken ein. Die Ausführungen des
eng d urden ge der einſtimmig angenommenent zuſammengefaßt: drte mitteldeutſche

ites degrüßt die in dem Vortrag
ſt tſchen gemachten Ausführungen und

in der Verwirkl dieſer Gedanken ei

Verbände vollzog ſich programmätzig und ohne die

waffen, Dolche, Totſchläger, Schlagringe und
ähnliche Schlaginſtrumente gefunden.

An einwandfreien Verluſten ſind bisher feſtgeſtellt:
Bei der Schutzpolizei: 1. Pol.-UW. Hartung, Magdeburg,

tot; 2. Pol.ObW. Heinrich Brockowitz, Magdeburg, verwundet;
„3. Pol.-W. Otto Gadde, Magdeburg, verwundet; 4. Pol.-UW.
Richard Seidenſtücker, Magdeburg, verwundet; 5. Pol.-UW.
Guſtav Wendt, Magdeburg, verwundet; 6. Pol.-UW. Wilhelm
Klein, Magdeburg, verwundet.

Auf ſeiten der Demonſtranten: 1. Albert Beher, Erfurt,
tot; 2. Kurt Küttelmann, Möckerling bei Leipzig, tot; 3. unbe
kannt, tot; 4. Paul Küntzel, Leipzig-Schönefeld, verwundet;
b. Albert Rüdiger, Granſchütz bei Weißenfels, verwundet;
6. Johannes Stephan, Berlin, verwundet; 7. Paul Ranft, Halle,
Eichendorffſtr. 3, verwundet; 8. Georg Seibold, Aue i. Erzgeb.,
verwundet; 9. Otto Lang, Teckla b. Leipzig, verwundet;
10. Richard Heber, Ammendorf, verwundet; 11. Max Kerze,
Jena, verwundet.

Jm übrigen kam es ſonſt auch bei den Außenſicherungen
zu keinen weiteren Zwiſchenfällen, abgeſehen von einer
Schlägerei in Ammendorf bei Rückfahrt des dortigen Stahl-
helms. Auch hier wurde durch ſchnelles Eingreifen der
Schutzpolizei Merſeburg die Ruhe und Ordnung in Kürze
wiederhergeſtellt. Die Nacht vom 11. zum 12. Mai verlief ruhig
bis auf kleinere Schlägereien.

Die Kritik der Linkspreſſe
man muß ſie hören alle beede.“ Ein Wort, das ſchon

im lateiniſchen Büchmann ſtand und ſehr wahr iſt. Alſo griff
der halleſche Bürger geſtern zum „HKlaſſenkampf“, um die
altera pars über den Deutſchen Tag zu hören. Er griff ſo oft
danach, daß bereits um 5 Uhr die geſamte Auflage des Kommu-
niſtenblattes ausverkauft war. Und legte ihn höchſtbeluſtigt aus
der Hand mit dem Gefühl: Halle hat ein ne es Witzblatt.

Daß der kommuniſtiſche Bericht mehr Dichtung als Wahr
heit enthalten würde, war vorauszuſehen. Aber was da geſtern
die Herren Kollegen von links zuſammengeſchwindelt haben, geht
doch über das des Möglichen hinaus. Zunächſt ſagt man
dem „Noske- Genoſſen Runge“ gründlich und unverblümt die
Meinung. Wie kann der allerdings auch gegen „die friedlich
auf Halle zum Arbeitertag marſchierenden- Arbeiter“ oder gegen
„friedliche Proletarier“ im „Volkspark“ Polizei aufbieten?
Er hätte ſie vielmehr vor den Toren der Stadt im hohen Hut
begrüßen und ihnen die Schlüſſel der Stadt ganz ehrerbietigſt
übergeben müſſen. Wie konnte er nur Panzerautos und ſchwere
Maſchinengewehre (unwahrl) einſetzen? Die auswärtigen
Arbeiter „waren ja nicht gekommen, um mit der Waffe in der
Hand zu kämpfen, aber gezwungen dazu durch die Provokation
des ſozialdemokratiſchen Faſziſten Runge, haben ſie Waffen ge
nommen, wo ſie ſie fanden“. Wo ſie ſie fanden, fragen meine
verehrten Leſer? Wo anders natürlich als in den eigenen
Taſchen, wo ſich ja Piſtolen, Dolche, Totſchläger derartige
„friedliche“ Handwerkszeuge wurden den Gefangenen in großen
Mengen abgenommen bei einiger Geſchicklichkeit ſehr wohl
unterbringen laſſen können! „Heldenkämpfer von Wörmlitz-
Böllberg“ nennt man die gefallenen Kommuniſten bereits in echt
moskowitiſchem Pathos!

Und nun gar die Schilderung des Kampfes bei BVöllberg.
Selbſtverſtändlich haben die Polizeibeamten zuerſt und aus dem
Hinterhalte geſchoſſen! Selbſtverſtändlich ergriffen die feigen
Schupos die Flucht und warfen ihre geladenen Gewehre fort!
Nun kamen die tapferen Kommuniſten doch wenigſtens in den
Beſitz von Schießwaffen und konnten das Feuer der Beamten,
die ja allerdings waffenlos geflohen ſein ſollten, erwidern.
234 Stunden ſoll das Gefecht nach dem „Klaſſenkampf“-Bericht

uert haben und das alles mit den 5. Patronen, die ein
jedes Gewehr im Höchſtfalle enthielt! Arme
Klaſſenkampfleſer, wie werdet ihr als Heiſtig minderwertig ein
geſchäbt l

Daß ſich die edlen Genoſſen an den gemeinſten Hetztiraden
gegen die Heerführer, Schupo, Kirche ergehen, verſteht ſich am
Rande. Spaßig iſt ferner die Feſtſtellung, die ſie hinſichtlich von
„RieſenMunitionstransporten“ gemacht haben wollen. Jn den
Riebeckſchen Montanwerken, in der Hermannſtraße hat man
ſolche Transporte beobachtet. Zum Schluß geht's wider „die
beſchnittenen Kapitaliſten los. Welch' ein Verbrechen! Jüdiſche
Geſchäftsleute hatten ſchwarz-weiß-rot geflaggt! Von jüdiſcher
Seite ſei ſogar ein Laſtauto zur Verfügung geſtellt worden!
Nein, liebe Genoſſen, wer lacht da nicht

Recht aufrichtig iſt das „Volksblatt“. Es rechnet aus begreif-
lichen Gründen nicht mit ſeinem Parteifreunde Runge, ſondern
mit dem Reichsinnenminiſter Jarres ab, bewirft indeſſen die
Schupo auch mit Schmutz. Es ſtellt ſonſt aber feſt, daß über dem
Rennplatze „ein ungeheures Fahnenmeer“ wogte und daß die
Zahl der Bergarbeiter im Zuge „auffällig groß“ geweſen ſei.
„Ueberhaupt befanden ſich ſehr viel Proletarier in den Stahl-
helmgruppen, vor allem auch Landarbeiter“, fährt das halleſche
Sozialiſtenblatt wehleidig fort.

Ja, es iſt eben vorbei mit der Revolutionsunwahrheit:
„Mein Vaterland iſt die Welt.“ Heute iſt die Loſung weiteſter
Kreiſe unſeres Volkes wieder geworden: „Mein Vaterland iſt

Deutſchland!“ r
kraftvolle Belebun des mitteldeutſchen Wirtſchaftslebens. Jn Würdigung deſſen fordern wir: 1. Detarifierung
der Eiſenbahnfrachtſätze für die wichtigſte Jnduſtriequelle
Mitteldeutſchlands, die Braunkohle. 2. Verfolgung aller
Waſſerſtraßenpläne, die wirtſchaftlich und geeignet ſind, Verkehr
und Wirtſchaft Mitteldeutſchlands zu heben. 3. Die rechtzeitige
Bearbeitung großzügiger Siedelungspläne für die einzelnen
Jnduſtriegebiete des mitteldeutſchen Gebietes.“

Auflöſung des Eisleber Seminars
Eisleben, 10. Mai.

Hier verlautet, dem Magiſtrat der Stadt Eisleben ſei im
Anfange des vorigen Monats durch das ProvinzialSchul
kollegium eine Entſcheidung des Miniſteriums übermittelt wor
den, daß das Eisleber Seminar Oſtern 1926 aufgelöſt
wird, da dann die letzten ſeiner Schüler ihre Lehrerausbildung
beendet haben. Das Miniſterium hat die Angelegenheit des-
wegen ſo zeitig geregelt, damit der Magiſtrat ausreichend Ge
legenheit hat, für die Unterbringung der Schüler der Seminar-
Uebungsſchule zu ſorgen. Doch behält ſich gerade dazu das
Miniſterium im beſonderen vor, die Seminar-Uebungsſchule
auch über den genannten Zeitpunkt hinaus weiterzuführen.

Schleiz, 10. Mai. (Die Pulsadern durchſchnit-
ten.) Eine ältere Penſionärin aus dem benachbarten Wal-
burg nahm ſich in einem Anfall von Schwermut über ihr in der
Jnflationszeit verlorenes Vermögen das Leben, indem ſie ſich
die Pulsadern an den Handgelenken durchſchnitt.

Kitzingen, 10. Mai. (Waffendiebſtahl.) Wegen
Waffendiebſtahls wurden hier ſechs junge Leute feſtgenommen.
Die Waffen wurden bei dan Hausſuchungen wiedergefunden.,

Brückenau, 10. Mai. el bſt mord.) Die 60jährtge.
gefftig nicht normale Joſephine Statt aus Junkersdorf ſprang
in die Sinn. Die Leiche wurde geborgen

Volkswirtſchaſt
Zur Kohlenpreisfrage

Eingehende und langwierige Verhandlungen über die Mög
lichkeiten des Abbaues der Kohlenpreiſe, die in Berlin ſtatt
fanden, ergaben, daß eine weitere Senkung der Preiſe für Stein
kohle bei dem augenblicklichen Stand der r Löhne
und Leiſtung für unmöglich gehalten wird. Gege r März
haben die terialpreiſe weiter angezogen (13 Proz. zu 1913);
die Löhne gehen z. T. 13 Proz. über den Vorkriegsſtand hinaus
und die Einzelleiſtung hat den Vorkriegsſtand noch nicht erreicht.
Es mußte anerkannt werden, daß der Ruhrbezirk noch immer
unter Selbſtkoſten verkauft und daß in den übrigen Re
vieren die Serbſtkoſten nicht durchweg von dem Verkaufs
erlös gedeckt werden. Die Tatſache, daß bei großen
er die Leiſtung je Mann und Schicht erſt 70—-75 Proz. im

ergleich zu 1914 erreicht hat, ſchlägt hoch zu Buch. Umfangreiche
Prüfungen in der Braunkohleninduſtrie zeitigten das bedauer-
liche Ergebnis einer ſteigenden Tendenz der Selbſtkoſten. Die
oben angeführten wirtſchaftlichen Erſcheinungen in der Stein
kohleninduſtrie Erhöhung der Löhne und Materialunkoſten,
nicht genügender Leiſtungsſtand) treffen auf die Braun
kohleninduſtrie in gleichem Maße zu. Als eine Verbilli-
gung erſchwerend wird die Kreditnot angeſehen. Das Einkal-
kulieren der hohen Zinſen hat die Selbſtkoſten progreſſiv erhöht.
Bei Wiederinangriffnahme des Abraumbetriebes iſt der Braun
kohlenbergbau zur Aufnahme großer Kredite gezwungen. Jn den
Kreiſen der Bergbauinduſtrie ſieht man die wirtſchaftliche Lage
für ſehr ernſt an. Es wird durch die Frachtenpolitik
mit jedem Tage ſchwerer, ſich gegenüber der engliſchen Konkur-
venz zu halten. Der Arbeitskampf im Bergbau macht durch alle
bisherigen Pläne und Berechnungen einen Strich. Ein Ver
ſagen der Mehrarbeit hat den Zuſammenbruch aller Kal
kulationen im Gefolge. Darum muß der Hawof um die Mehr
arbeit durchgeführt werden, zumal dieſe Mehrarbeit rechtmäßig
auf Grund der verbindlich erklärten Schiedsſprüche gefordert wird

ss. Sächſiſche Waggonfabrik Werdau, A.-G., Werdau i. S.
Die Geſellſchaft hat in Bulgarien eine Zweigfabrik errichtet, die
bereits in Betrieb geſetzt iſt, und hat mit der bulgariſchen
Staatsbahn inzwiſchen einen Vertrag auf 700 Reparatur-Giſen
bahnwagen abgeſchloſſen.

Elbeſchiffahrt. Am 10. Mai trafen die Kähne Nr. 77, 84
203, 217, 571, 2142, 2649, 6179, 8521 und 9153 in Aken ein.

Oele und Fette.
Hamburg, 10. Mai. (Carl Heinr. Stöber, Komm.-Geſ. auf

Aktien, Hamburg.) Der Markt war unverändert ruhig, dabei
eine ſchwache Tendenz zeigend. Rindertalg Beſſere Stim
mung vorübergehend. Ablader am La Plata ermäßigten e
Forderungen. Die Käufer bewahrten für alle Sorten grö
Zurückhaltung. Leinöl Nach ſchwächerem Markt
die Stimmung und die Preiſe zogen an. Umſätze blieben j
gering. Partien aus zweiter Hand wurden infolge der all
gemeinen ſchwierigen Geldlage unter Marktpreiſen ten.
Die inländiſchen Mühlen habe ihre Preiſe geſtern u
um je 0,50 Hfl. erhöht. Alle anderen Oele lagen während der
Berichtswoche luſtlos. Eine Ausnahme macht Rigzinussöl,
Tran: Der Markt zeigte keine Belebung. Jnfo ber
angebot in Dampfmedizinaltran ſind die Preiſe gewichen, wäh
rend die induſtriellen Sorten unverändert feſt n. Harz:
Die Lage war äußerſt gedrückt. Die Preiſe für oware gingen
infolge geringer Nachfrage weiter zurück. Die reiſe
waren nach wie vor behauptet.

Wertpapiere.
Berlin, 12. Mai. Das Mißtrauen und die Unſicherheit, die

hervorgerufen durch die verſchiedenen Zahlungsſtockungen im
Warenhandel und die ungedeckten Verpflichtungen in Franks
und Lej in weiten Kreiſen herrſcht und das durch die als be-
zeichnend für die Wirtſchaftslage angeſehenen Vorgänge bei der

Leipziger Börſe vom 12. Mai
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Mansfelder Geſellſchaft und der Baer K Stein A.G.
och vergrößert wird, verhindert nach wie vor eine Beſſerung

der Verhältniſſe an der Börſer Gegenüber verbreiteten Gerüch-
ten von einer größeren Unterſchlagung beim Bankhauſe
Bleichröder teilt dies auf Anfrage mit, daß es ſich um ein
belangloſes, ſchon ſeit längerer Zeit zurückliegendes Vor-
kommnis handelt, und daß dabei nur wenige tauſend Mark in
Betracht kämen. Anfangs lag überwiegend Verkaufsmaterial
vor, ſodaß die Kurſe ſich durchſchnittlich bis um eine Billion
Prozent ſenkten, dann aber zeigte die Börſe Widerſtanos-
kraft, ſodaß der Kursſtand ſich behauptete und infolge Deckungen
die anfänglichen Einbußen zumeiſt zurückgewonnen und darüber
hinaus noch mäßige Gewinne erzielt werden konnten. Der Um-
fang des Geſchäftes war wiederum nicht bedeutend. Stärker
war es zeitweiſe in Schiffahrtsaktien, die unter Führung von
HamburgSüdamerikaniſchen Dampfſchiffahrts- Aktien kräftiger
ſtiegen. Geld war heute etwas reichlicher zu haben. Am
Deviſenmarkt ſetzte ſich die Abſchwächung für einzelne
Hauptplätze fort. Die Zuteilungen konnten für einige Neben-
plätze wieder etwas erhöht werden. Die Anforderungen, die
Montags gewöhnlich etwas höher ſind, entſprachen ungefähr
denen des Sonnabends.

Berlin, 12. Mai. Die langſam eintreffenden Meldungen
aus Paris über das Ergebnis der franzöſiſchen Wah-
len ließen erkennen, daß das Reſultat ſich doch noch weſentlich
günſtiger ſtellt, als man urſprünglich angenommen hatte und

brachten in das bis dahin ziemlich ruhige Geſchäft einige Be
lebung. Auch das Kursniveau erfuhr, ausgehend vom Mon-

Petroleummarktes wird Jntereſſenkäufen zugeſchrieben.
Die Tendenz des Kaſſamarktes war auch heute etwas

abgeſchwächt. Es lagen u. a. niedriger: Roddergrube 8, Dorn-
kaat 8, Glas Schalcke 6, Deutſch-Niederländ. Tel. 2, Chemiſche

50, Humboldt Maſchinen 14,125, Jlſe Bergbau 15,75, Klöckner-

15,50, Oſtwerke 18, Rhein. Braunkohle und Brikett 24,50, Salz-
dethfurt Kali 14,75, Scheidemandel 17, Schleſiſche Bergbau und

rſtri Gelſenkirchen 3, Oeking 3,50, Stahl und Nölke 5. e
öher lagen: Niederlauſitzer Kohle 4, Concordia Chem. Fabrik 3, iwei hNorddeutſche Eiswerke 2,550. Jm einzelnen notierten: Accu- e h zu Zugeſtändniſſen in den Preisforderungen

t 22, e r 6, r d wirkt9,50, namit bel 5,125, Gelſenkirchen Bergwerk 40,25, Ge be 3ſellſchaft für elektr. Unternehmungen 11,50, Harpener Bergbau Zryr trotz erneut herabgeſetzter Preiſe kaum

Rogenmehl

Au- oom Berlin, 12. Mai. Bukareſt 2,185 G., 2,215 B. W
tan und Petroleummarkte, eine weſentliche Aufbeſſerung. 81,96 G., 84,04 B. Kattowitz 82,45 G., 84,55 B.
Am Montanmarkte wollte man von Käufen eines größeren g8g,88 B. Reval 1,18 G., 1,16 B. Kowno 42,82 G
Konzerns wiſſen, und auch die weitere Befeſtigung des Polen 79,95 G., 84,05 B. Lettland 78,97 G., 83,08 v

1,09 G., 1,15 B.

12. Mai. Am Produktenmarkte
Geldknappheit äDie Verkäufer

dies aber in der Preisbildung
eizen blieb von der Provin

iſt bei

Riga 82,

ſahen ſich unter dieſen

ſelbſt ſtärkz Sachſen angett

en

Zink 37, Weſteregeln Alkali 12,125, B. E. W. 5,25, Deutſche
Bank 7,875, Deutſche Auſtral 23,50, Bagdad II 4,75, Neuguineag
2,75, Otavi 20,25.

Leipzig, 12. Mai. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,2,

h nd Sporttecktor Apag 0,8, Polack Gummi 1,85 Rieſaer Bank 0,24, Wolf ſämtlich n

Buckau Zörbig. Bank Blücherſtraße I2.

Druck und Verlag von Oto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann,

Verantwortlich für die Politik:
Hecker 5 r arn Silberſtr 8 Ken Arr 2 und Mitteldeutſchland Hermann Huth: für Lokales. KunſtHeckert 1,45, Kammgarn Silberſtr. 1,85, Ley Arnſtadt 1,1, Plan Eich Selheim

Adolf Linde nann: für Vollswirtſe
undFür den Anzeigentetl J

Berliner Schriftleitung;Leitung: Alfred W. Kames.

o. 9.5. 125.
Berliner Börse vom 12. Mai 1924

Paul 9
Berlin S

96. 136.
In Billionen Mk. Brschw. L. [100] 24.51 26) Alexandw. 2.11 2.2 Oh. Griesh. 9.3 9.62 Flend. Bkb2001 3. 2z1 3.2 Iüttow. Naſleo 1 0.87 Mansfeld 4.1 400 4.9.5. 13.5. Albst.-BIk. 10o 501 46 Alf Pell. i 1. 3.76 do. Grünau 200 8. 8. Fleb. Schitt 20 21 21,5 Ilsebergb. 1600 l Mar. eon. B a 8 3

DtWerthst- 4.21 4.2 Hall.-Hett. 5 7 s Alt.-Gron. 50 1.37) 4.8 do. v. Heyd 200) 2. o 3. Hlöther M. 0 7.251 7.2 Industrieb. o 1.6 Marienh. K 4.5 4. 25 1.25 13
c Schant. B. o. 62] o. 70 AIll. B. Omn 20 12 12.75 do. Milo 8.25 s Frankonia 898 o. 75) 0.7 Jeser. Asph 100] 14.0 2 Mark. VIB wahe 35 2.87 2

In d. rückz. Wert. Allg. El.-G. 7.5 7.62 do. Woeiler 8.5 s Eraust. Zt. 12 J. Schornst loo 3. 3.2 Kt-Kühlh 5.51 6.1 o 2396. 12.5 A. L. u. Strb 10. 51 12.5 do. V.-A. 2.6 do. Fb. Gols s 53 Freund M. 30 11 Jüdel& Co. 4 3.0 MBtK. u. H. 2.61 2,7 4.28 35Dt. Dollzeh 78. o 78 6 El. Kochb. 40137.371 30 2 B. *-7 27 e 250 34.25 Frart alio 14) 16 Juha i 2.21 1. Mt. Baum 20 24.25 3
S g. RAus G. c dr. Hütto Jul. Zueck. 10 12.6 do. Breuer 6, o G. 4 00 2In Milliarden Proz. Argo Da. 301 Alsen P. Z. 311 31 .önn 2.4 1.9 Frister R. 100 4 4 Jungh. Gbr. so 4.4 4. 5 do. Buckau 4.251 4.5 70 2 3 2.8 22195. 12.6. Dt. Aust. D. 8601 22 23.5 Amme, Gi. 2.6) 2.6 Oono. Ch. 231 26 Eröbeln Z. 1508 5. 37) 5.75 KahlaPorzſ200 7. 7 o. Kappoel 10 10 s 4.1 a

u n e n n n4 u A. R ng.- O. G. or. Fahrr. K. 25 .75 ais.-Ke W. Lin 8.78 7,43.5 r 201 in. 33527.25 aus I. Kerl i r r i i e e s s do zT Hansa D. .25 Ankorwoer. Gobh. 2001 4 4. o. V. A. .6 1.6 ittau 5ee S. 5.5 150 21.5Vad. Tioya 20 4.37 4.7 Annab. St. ſ 10.5 16.5 Daimleru. 2.651 2.6 Gerd.axeßge e Kuirer Na 2e 27 Megriro 131 12 o
Fohutzgeb 4 1545 1600 Seohls. Dpf. 501 8.51 AnnenerG 15 7Doelmenb. 8.25 8.12 Gelsk Bwk so 36.5 38. 6 Kamwmr. W d45) 32.5) 30 Meblth. T. 1501 2.5] 2.1 150 0.76 9D.Sp.- C 100 119 V. Elbesehb. so 2. 2.3 Archimed. Doeses. Gas 1515.76 o Gut 20 12 11] Kälb. Auto 20 S. 5HMeineck 5.61 5.6 30 2.6Pr.kons. 4 236 226 Aschaff. P 12,37 11. 5 Dt. Atl. Tel. 7 0.25 0.25 Gensch. C. 300 11.75 12.5 Kapler M. 25 3.5) 3.75 Merkur W. 18 18.5 100 21äo. a a 200 100 Bl Werte 25 4.62 4.87 Agb. N. M. 25 28 18 Dt. Lux. B. 30 30.7534. 25 Germ. Zem 100 8. 121 4.9 Karisr. M. s9 2.3 2.3 DrEMeyer s 0.72
go. o. 4280 270 Barm. Bkv. 1501 1.2) 4.3 Bach. u. L ſ100o 17 16 do. Nidl. T 15 13 Gerrsh. Gl. 214 36. A1 54 Kartotffbr. 25 4.7 Moy. Kauf vo 12 10.9 G. Unger 200) 3.,4] 34
Bayr. Apl 4 410 400 F. Hyp. W. 150 1.62] 1.8 Bad. A. u. S. 300 12.62 12.87 äo. Suda. T. 5 G. f. el. Vtn.100] 10. 10. 12 Katel. Past 200 10.51 10 NMimo A. 2.9 3 n en 1.1 14

e e e e e a c le2 5 I. U. z a j 1 1, eillner ot. Doutzr do. Hyp. B. 7 1.2 1.2 BanningM. 30 18 16 ar 3.21 3 2 3.5 3. s Keramag I100) 4.3) 3. o A. Räning. 35 2.251 2.2 1.8 UnionGies 125 4.87 4.01
do. St-Ai9 40 28. 25 28. 75 b. Tex z. idodo.07-14 4 480 426 12 S Baroper W. 50 30 209.6 do. Erdöl 400] 28. 1 29.75 do. Wollin. 20 13.51 13 Kaula Eis. 20 862 4.25 Mülh R 5.51 56 10.251
Hess. Anl, et Qhem. kv. 15 D Bartz&0. L 200] 7. 6 7Dt. Fstergl, 40 1.3 1.2 R Gladenb 100 O0.4 Kirehn. Co. 100 14 613. 26 G. Mul 11.5 12.5 00 44G. St. A. 19 4 e Com. u. P-B 150 3.62 3.62 Basalt A-G.250] 8.751 8. 4 Gust. Kp. 100 s 4. 1 GlasBrock 3001 1.21 1.2 F. Klaus S. 100 1110.12 AMöllersptf 8.751 8.5 1.3 4.5 1.0
do. St. R. 3 211 216 Danz. Prvb 100 1.71 1.9 Bast A. O. 40 4,5 3 do. Jutesp, 200 22 22 Glasm. Soh 100 75 60 Klöckn. V 30 35 37 3.1 3.76 3.74Eerine e z e a 190 28.5 28.1 n *22 en a o rer 29 2.5 z.-As. B. r autan. T. h öhlm. 3 ep. S 4Sinn a 100 100 Houtseb. B 300 7.62 r Bay. Collu. 160 c o do. Kunstl, 24 r. 101 10 Kohlonder 451 80 n 0 so 53 6.6 eFrittior.io s882 Hartst. 20 8. 40. Maseht. ſaoo a. 4.25 Soldsch. F. 150o1 o o Kolb&seh.5 s 7.2 Nal. Kohle 2e 30 2.1 2.2

e heeacteeee e et S ren 23 r e e Maente 22 73 aT o 7.62Bedb. P. 5 n- Neues 0 2 2h Dresd. Bk. 200 4, s 4.88 Bembg. J. P 15 16.26 do. Steinz. 200 S 6.9 Getig“ e 1,8 1.75 Kln-Rottw200) 5. 51 65.7 do. Eisw. 3.37 13.5 23.75 23.75 25.1 uo L EsasCred. A I00 2 2Benäix, 2.51 2.7 do. Tl. u. Kb100 2. 2. Grepp W. 4501 321 33 KlnG. u. E. 150) 4.87 1.87 do. Gummi O O. e o. 62 1.251 1.2 1.0 21rl. neue 4 825 810 GothGdbk 9 1.4 1.4 Boerg, C. B. 26 do. T. u. St. 50 2.8] 2,6 Grevenbr. 100 6. 9 KölschWg o 16.5) 15. 2 do. La S 2 2.6 3 2.20 24Iaa. o 4o, 3822004200 Hall. Bkvr. 80 1.2 1.12 Berger T. 2.8 2.76 do. Wollw. 2501 3.31 3.3 äriten. Mag i501 15 14.5 Kögb. Lag. 15 260 26 do. Lederp s 3.6 1.5 s.0 6.6 a 12

h e e S 23 e e e i freha “23 *72 See he e 78 16.2 18.8 npz. Ord. 1.6 erl. A. M. „5 n. K. W. hre E. Grunädl. 100 6 orn v do. Tr. Str.et 31800 1800 MeingB-B- 12 1.26s I Burg. Eise 3.7 3FPDippelMa 8 1,21 1.2 du We ſ2eo 3.76 3.6 Kogreitro l 16.851 16 NordpTerrſ-- S S 331 34 5.6 6.

e eleg. e 7 7 e 3h T s do. Dapfm 100 1. A. E. VorSache. neue 4 16500 1750 Osnabr. B. do b än 2.4 2.5 PDöring u. Ls0 S. S. 8 ürgelre ſoee 3.81 4.9 14 14O0bhbayODbe! 9 2. 31 2.3 40.51 46 e 44
Sehl. Ind. A 4 1600 1100Oest, Cred 100 do. G. Hutt. 16 16.12 Dtl. Vebers s0 4. 4.5 2001 9.7 9,25 Körbisd. Z. s831 83Obseh. EiB 10011.25 11.62 4 3.3 0.76 104do A 4 6000 6100 o. 32 o. 40 Ball asech 4 200Wur. rittru 3 do. Lündb 6 do. Hol. 6.6 7 Drädn. B.-G30 a. s s. am. E.-W 300 3.12) 3.12 Körtg. Geb 100 s 5.5 do. Eis. Car 13,1 12.6 4, s 4,1 100 100
r o5 800 Ptsd. Kr-B. 50 1. a 1.4 do. Hot. 411 34 3.2) 2.4 HamerF li. 100) 8.251 8.1 Eortg r 6. 38.3740.26 273 17 3 Preubß. Bkr. 12 do. M.Schw 8.765 o o. Se r 2 2 f. Gr. 100 6. 1 s Kösth. Zoll 6.6 w. Htst. 2 S odo. neul. 4 S 40 Cbogor z 23 127 do. Neckr. R 2.75] 2.75 büurener 69 62.25 Dg Dre 62 61.5 Kraus&0Co 100 3.62 3,62 Oeking St. 20 281 27 2.6 6.5 e
Pr. Ztrstdt. go. Pfädbr. 30 4 4 do. Sped. V. 1 1 Diüurko P 50 11] 13.6 do. E. Wag 30 8.1 8.1 Krefft 40 4 4Ohles Erb. 30 2.1 r 18 20.256 1,8 1.7erl. Hyp. 1 i ßKRsjéhebk. 40 22.6 20.5 B. S. V. V. DüsEV 5 a 7.26 Uanea L. (50 1.2 16. Kroms., 75 1.37 1,37 h 7.26 7.25 3.9 a o. oDt. Ryp. 4 Ru.. or.-B.2001 1. s 2Berih. M. 7.265 7.26 do. Eisenh, 65 12.25 12 ar w. o 1.25 1,25 Kronpr Mt. 2000 141 16Orenset. &K 9.62 9.47 451 456 5.5
Peinineen A 27 s Bder. B. 8 '2 2.1 Boerzel. Bg s 5.25 do. MaschB2121 2.51 2.6 Goise. u. Br 150 a 6 Krüger o 100 32.750snb. Kupt 40 12 6 4,0Pr. Boder 4 T Wwestd. B. 1.61 1. s Bot. u. Mon 4.21 BDuekhb. u Wie 2.751 2.5 Hart iso 6.2 o Kruschw.z3001 2727.75 Ostwerko 75 17.5 n eEr e i 0.27 0.3Bielt. m. V 26 26.765 Dyn. Nobel200 4.75 4.87 d. Bekb. kv I00 13. 10 KunzProib so 2 Otten. Eis. 25 4 25 3
Sehdne 4 Wie z. 620 0.17 1.6 Lies re i 2.4 2.1 do. do. St. P 10 u 75 e 200 o5 257 Pan2e0 10 5.6a Bismarekh 27 27 Eekoert A. 8. s Harp. Bgb. 50 47 48. Ly h. erIn Billionen Pros. inalſ4s (34,761 34 R. Blument 30 o. o. Hguet. Saw is0 Bartm Sr20 3.02 Passa. Bau S1287. Be Lahm. &C. 3001 6.8 6.75 Peipers& o ed 87Morid 18 e a 22,0 bie 3 22 h l 328 Haar 56 a urahütie so 2.2 7. Phönix 50 21 21h Engelhbdt. l g s 9 9. Heokm. O. 38 100 8o. 1204 Fran T Boeddings 19001 I. Eiser2. A. 10 o Ueawigent, 5001 1213.37 4o. Braunk o 18. 12Oest. S-S 1 4 x 3. 3. Landré W 40 10.25 10. 5 Böhler&Coſs0 18. 18. iag. Velb. 90 7 5.8 Heil. im. 50 13.9 14 Leipz. Gum 50 o. 97 0.7 Pintseh J. 30 3do. Eisb. A 45] 1. 1 Löwen Br. 60 36 40 Bösp. Ww. 50 a 3.25 Few. Moyer2ic 1.0 1.6 ein e 75 a. 261 4.1 er 5.251 65.3 r .3 3.533 h 8 8 Sechulth-P. 58 14 12 14. 25 Braunk. u. z 47.25 16.5 ElbertfFarb s00 10. 75 11,5 Ueid Fr. 50 O. s 0.8 rop ar. tön 435 23 43Tresß r 3
mir 7517 T s Brschw. K. 20.751 20 Elokt. an 50 o. o04 Hemm. PZ. 10027. 75 27.75 RudLey, i 100 28 1.2 Pegen i. 20 18
h *37 A-31 e e Bnaeb di ea2 7 nahme 52 r Vor 3.0 58e e O. e o. 0 7 6 4 z 7 7 e 3 753 A. 05 44. 12 4.12 10.5 27 Breitb. P.Z.75 2.37 2 g. 33 4.55 e R i o o re e27 P 30 3.5 zh er Br. 2 Hier 25 7 ngelseh. 25 opkee e 270 272 s4.12 4,28 Hol sten EFrew. Allö 250 1.3 1.12 Eis BWollt les 7,25 6,78 Hinär Aus 3.3 4.5 .2 oppe 2.4Turkconios r. I. 20. 100 20 Kiel. Schl.24 d. Linoi. o 9.5 10 Elep. j&0 50 201 '17 HireenK up z0 Page 2822 25 23 7 721 zVngs-Ris 1.7 Leipz. Rie 50 s 4.5 o. Vulkan o 481 Est ülrieh 20 l hre 2225 22 ine Hot. 24012 76 12.1 4. Prarg 21 2 31.62

Zola h 4 3 3Lindener 30 8 r do. Wollk. 1001 7300,75 Erdmd. Sp. 100 22.25 22 Höoohbethrb 3001 9.5 9.87 r 2 Prebsep. Vn 161 15 z
722-3 4 (0.485 0. 37 Reichelbr. 20 11 c Buder. Eis 30 0 o ErlangBw. 75 s 6.7 Hoeschstaſ:6 2627.26 r r o e 22 Basquinr. e 6.5 JezBew-Aſt,- 23 Tuohber 22 8. 75] 8.6 Bueehop. 5001 3. o 3.3 Ernem. W. so 2.81 2.3 Hattw. sta. ſ0 2.4 2.2- Rati a e0- U Lorenz G. 150 3. 25 3Rating. Wa 4.31 3.0 35z AaehLederſ?0 3.11 3.3 90. B. W. L. ooo 2. 25 3. 75 Esehw. Br. o 61 Uohenlobe 1001 18 18.765 Tothr. pi z 41 4.25 Rauckw w. 4001 1.31 1.3 18.2

Goldpr. a. Spinn. 50 0.7 0.7 40. W. V. A. 75 8.251 5.5 Eesen. Stk. 80 (26. 87 27.75 Ph. Holzm. 45 2.751 3 st. l Ravaeb. S 26Sudöst.(L.)22),] 5. 6.12 p Butzke M. 100 s z Luckaust. 50 2.12 2 p 5rer Akkam. F. 25 22.25 22 z 0 W 25 7.5 57 ExcelFahr 3.256 4 Horch&Co 50 8 8 Ludsch. M 400 2. e 2.5 Reich. Met. 7.1 7.1 10Avatolier a 6. 6. 12 Taler P. z 100 4. 25 4. 25 ByK, G. 1.78] 1. Hotbtr. Ges20026. 251 20 TLaneb. a (00 20.11 20 Reinek. i. E0 14 4 16.2
do. U l 4,28 4.25 l. &0pp. 40 751 70Calm. Asb. 0 O. o. 82 Fab. Bleist 100 o 8.75 do. do. V.-A 5 231 22 Luther ba 300 2.75 2.26 ReisbolzP. 30 8. 26 a 9
t Ostatr. [2.251 2.6 Aal, Glas 1251 7.1 7.25 Capit. &KI. 50 26. A1 25 Fatnirw. 85 2.5) 2.5 Howaltew. s 0.25 30 4 ß Reiß&Mart 100 5.26 6. 25 13.0Kaw. ELB 1.4 1.4 Aäler-VW. 1301 1.4 1. 4 Carlhb. Altw25 o 5H.,6 3.751 3.0 Höx. Godih 200) 10.51 10 Agädb. Berg so 401 KRüunſeld. K. 0 50.5 50. 2
N. Guiuea 2.76 2,76 A. G. t. An. 300) o,26 o0.26 Oarol. Brk. 47.761 45 Fest Caro 000 5 s Humb. Ma.20 12,6 13 do. Mühlen 49 3.251 3. 2 Reihn. Brk, 500 22. 4 24. 3 44.8
Otav-Muk e 20. 10 19. 76 A. G. f. B-A60 0.5 o. Gart. Loschſ40 4. o 4. Kuninj. Sp. 40 12.51 13 umboam a 1. o 1.8 Magir. C. D50 1.75 1.76 do. Cham, 41 11
Oestüngst 27 26. 76 A. -G. t. Bür 30 5 s Oharlbg. 16.251 16 Feidm. 300) 3. 3.12 Hupfkeld L. 40 2.8 2 MMalme.&0 50 13. 17 do. Elektr, 5.2 6.1Balt. u. Oh. w S ine o. 32 Charlotth. 70 reit. &Guiio 181 17 Hutsehenr. 25 4.9 4.7 M. Mannul 2121 13 12.5 o. Gerbet. 20
Canadoa 6 4,5 A. -G.f. Ver. 40037.251 38 Oh F. Buck ſI1001 67) so Finkenb. PI1501 L. Hutsche. 60 18 21.5 Mannesmas0 22. 23.8 do. Metall 7 .75 s

Variable Kurse W. Berl. Maseh. J re z S e e e L 1 e 37 Devisen-Kurgo der Börse zu Berlin, (in Billionen)rozent 3 d Hirs e astein 5 12. 5 10. 5.5. 4 Gußstahkl 37.6 Höehbetoz n 9, 8 76Goldanleihe t 4 S Ohari. Wasserw. 16.5 T. 26 28, Phönix 20,375 21Dtsch. Dollarschatzanw. Chem. Griee n. (0. 3756--0, 625 Hobenlohe 118, 75-19 Psögo Co. 1I1,6 16s, 96Preuss. Staatssch. 276 Szw Heya. Z. m Rheia. C 23,76 aOesterreichische Staatebabn aimler 2 32. 97 RheinmBaltimore 7 Dtsch. Atlant. Tel.-G. 1 Ia e e 16,5 Rhoiastabi z 22an tun Elektrische Werte 4,765 b e 32,26 33,76 W r a e Sprerzriott a sarmer Bankverein I1,3--1.25 e. Kabel 11 Kahblbaum henanis s eDeutscohe Bank 7,65 7,76 Dtsoh. Masoh. (44,5 Kariaruhe Maseh. 3 Bed.Dipkonto-Geseollsohaft 7,625 7,7 Deutsoher Eisenhandel 3,875-3,765 Lattowitser Berg. 20, Rombacher Hätte 10--410, 25 aDeutsohb- Austral. 21.75 Dyna. Nodel 4,5 Klöckner- Werke 39 Räücktortin 5 2 e 0,75 zHapa 18 48,6 20 nd. in 59,5 Köln- Neuen a e 128 Kätgerswerk z I 10, 3765Ha burg-Sstdameriks 295727 n r z T m e e 9 r 16.25 oAan 7,875 e e R. r rting 3 d r 2Lore Liet.-Gezollschatt 9, 25 e Kraus Go. S H. ä 276 43a4, 4,375 sener Steinkoblen 26.87 Lahmeoyer e S ehuokert 24,h May Felde. Laarahätte e 7,5 7,375 Siomens S Halztte 32 22Fehaltheis-Patzenboter 114.,125 4 Srlleaa I otnans a t r 7 331 1.3 1,4 1,5 r a e t zi 8,9 9 125 T Sei 6.75 Ldw. Le J 7 29 Poroia. Seduktabr. 2. dR 7,026 7,75 Göriitaer Vaggon 12,8 Mannesmaan v 123, 25--23,75 Vogel Teleg. I 6 626Agebatteabarger Lellstott 12 Gothaer Vaggon I, S Mansfold de Westeregeln 11,8754 burger F. M. e 10 Ha okothal 1,6 Dr. Meyer e 0,676 Zellstott Waldhot e 6,6 6,4 uz. An. a. Sod. 112,875 42 HKammerren 8, 25 Norddeutsche Vollo 35 Zimmermann e e (0,9 Bel dieser Tabelle ist zu beachten, das Pfund, Dollar, Peso, Ten, i
Hergmann Elektr. (0,375 9,5 Hannover Faggoen Oberbodart 11,5 23,625 Nou-Guinen I jo 1 Einheit, Oesterr. u. Ungar, Kronen je 100 000 Pinheiten 1.h U 6,76 Harponee a 48, 49 Obersobl, Aenkadustele 12,626 5 140,4-20, 26 übrigen Auulanäeworto je Kinde Cabadgan da voll

Weitere Berliner Kurseltere Berliner hurse.
e v J JMetniarden 12, 6. 9.6. 12.6. 9 5. 125 9.6. 12 5 9. 5. uDi. Wertb. A. 625 Türk. Bagdad II 4250 4375 Anh. Kohlenw. V. Eiſenmatthes 2900 5000 Leutke A.G. D.r 4200 4200 4527 Ung. St. 14 16001 Arenberg Bergb. Erfurt. Mech. Schuh 1200 1100 Lippiſche Se Bauind uaö0h l

Prß. Sch. (auslosb S 3ſchipkanFinſt 1I5000 14000 Askaniawerke 6500] 5900 I Etzold u. Kießling 300) 3000 Magdeb. Gas mag. lW ünhalt. Staats Allg. di Kieinb I2500 11000 Augsb. Rürnb. Maſch. 1800 180 Gehe, u. Co. 5700 8000 agdeb. Vergw. SirKAnl. 19 2,62 Südöſt. Eb 68125 5500 Verlin- Karlsruher Jnd. 5912056503) Genthiner Zucker 3100 3900 Maſch- und Kranbau 2400
2*5 Fapp St.Anl lege w. erire e I Berliner Maſch. n 9000 8750 Großhandel für Getreide 8001 705 Mauls Kalao1915 B. 2826(0 28250 32 Mace o 60 4125 Borna Braunkohlen Hammerſen u. S100 8250 ſ MeehaneVLandſch. Central 1000152 Tehuantepek I9 00 18590 Brürer Kohlen I. Feeert Gummi Phönix 1250 1260 Miag. Jnd. m per 100
Sächf Pfandbhr. alte 454 Tehuantepet Eähem. F. Bucau Si. 6900067000 Heine u. To. i i500 u nSächſ. Pfandbr. alte 6000 1500 Kosmos II 00 16000 Chriſtoph u. Unmachk 6000] 62b) Hennigsdorf 1400 1400 In echarwerlkeJ Sachſ. Pfandbr. alte 3000 33 0 Roland- Linie 535600 8125 J ChromopapierNajork 1100) 1200 Otto Heer 600 900 ſOſtdeutſche HefeOeſter. Kronen 500 Bank f. Thür. 6750 7300 Conſolidation Schalke Hubertus Braunk. 26 002200 IV. Polak arzer Poril. C. un
n u e e eran o e r Eb. Vert. 0 19 Fevlige Thomas e be t 4cſter. aye W e 2 Deuiſche b e 110 u rOeſter. Papier 500 500 Deſf. Landesbank 450 50 Dürkoppwerke VA. 1360014900 Krefeld Stahlw. e eeng, am t Ver Glas

4 Rumänen 1890 405 Mk. 6751 759 Sächl. Bank 233090 23259 Durxer Kohlen Kupferw. Deutſchland 2 Rathgeb. gTrk. Bagdad I 6250 5750 Vohriſch- Conrad 1000 1000 Eilenburg Kattun 18100 t Leipz. Landkraft 3700 wo nie

58
éſte

oben

i zu verkaufen WMühlen keinen nennenswerten Weizenmehlabſaß hat
werke 37,50, Linke-Hofmann-Lauchhammer 12,4, Motoren Deutz o wen' Da und r ten Weg mit

ſtoſfen waren Trockenſchnitzel und Kartoffelflocken flau Jutt

nterhaltw
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